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Qualifikationsziele 

 
 
 
 
Die Absolventinnen und Absolventen … 
 
- verfügen über ein umfassendes Verständnis physiologischer Reaktionen auf unterschiedliche Belastungen 

innerhalb der motorischen Hauptbeanspruchungsformen; 

- kennen das Anforderungsprofil verschiedener Sportarten und nutzen dieses für die Planung und 
Gestaltung von Lern- und Trainingsprozessen; 

- beherrschen diagnostische Verfahren zur Einschätzung von Trainingsbeanspruchungen und Anpassungs-
vorgängen; 

- kennen die Entwicklungsstadien von Kindern und Jugendlichen und leiten daraus Konzepte zur Gestaltung 
und Organisation des Übens und Trainierens ab; 

- entwickeln Konzepte zur Gesundheitserziehung und -förderung im und durch Sport; 

- besitzen bewegungstechnisches Können zur Demonstration von Grundelementen und -techniken der 
Sportarten und Bewegungsfelder; 

 

- verfügen über ein vertieftes pädagogisches Wissen zur Initiierung von Erziehungs- und Bildungsprozessen 
durch Bewegung, Spiel und Sport; 

- können berufsbezogene Theorien und Konzepte in Projekten forschenden Lernens umsetzen; 

- verfügen über ein ausdifferenziertes kritisches Bewusstsein bzgl. ihrer eigenen Vorstellungen von 
Schulsport als auch hinsichtlich fachwissenschaftlicher und kultusministerieller Vorgaben zum Fach; 

 

- kennen die sicherheitsrelevanten und rechtlichen Rahmenbedingungen des Schulsports; 

- reflektieren über Leitideen und aktuelle Fragen und Tendenzen der Schulsportentwicklung; 

- identifizieren Normen, Werte und Einstellungen im Sport und stellen Bezüge zum gesellschaftlichen 
Kontext her; 

- setzen sich mit Sinnorientierungen einer ausdifferenzierten Sportkultur und ethischen Fragen des Sport-
treibens auseinander 

 

- beobachten, analysieren und reflektieren Sportunterricht kriteriengeleitet; 

- bewältigen die Komplexität unterrichtlicher Situationen;  

- gestalten Unterricht in inklusiven Lernumgebungen und beachten die kulturelle und soziale Vielfalt der 
jeweiligen Lerngruppe. 
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Modulbeschreibung 

Modul: M2 – Sportspiele wettkampforientiert analysieren und 
vermitteln 

Studiengang: Sport, Lehramt an Berufskollegs (Kooperation Universität 
Siegen) 

Gültig für Studienanfänger/innen ab: Wintersemester 2014/15 

Modultitel (Englisch) Analyzing and facilitating sport games competitively  
Kurzbezeichnung M2 BK 
Studiensemester / Studiendauer (Semester) 1./2. FS / 2 
Workload gesamt (h) / ECTS-Punkte gesamt 270 / 9 
Lehrveranstaltungen des Moduls a) Handlungs- und Bewegungsanalyse (SE)

b) Mannschaftsspiel (aufbauend) (KS)
c) Rückschlagspiel (aufbauend) (KS)

Zu erwerbende Kompetenzen Die Studierenden kennen durch Erfahren, Erproben und 
Analysieren trainings- und bewegungswissenschaftliche 
sowie biomechanische Konzepte, mit denen sie Kindern und 
Jugendlichen einen leistungsorientierten Zugang zu den 
verschiedenen Spielsportarten vermitteln können. Über das 
Erstellen eines Anforderungsprofils in unterschiedlichen 
Spielsportarten mittels trainings- und 
bewegungswissenschaftlicher Handlungsanalyse sowie 
durch Spielbeobachtung sind sie in der Lage, 
wettkampfbedingte Faktoren situativ zu bestimmen und 
diese für ein erfolgreiches Spielen in Lernplanung 
umzusetzen. Exemplarisch gewinnen die Studierenden in 
einem Mannschaftsspiel und in einem Rückschlagspiel eine 
weitergehende, fachliche Kompetenz bezüglich der 
leistungsbedingenden Faktoren sowie der technisch-
taktischen Anforderungen. Sie verfügen über ein 
angemessenes eigenes praktisches Können in der gewählten 
Sportart, was ihrer Demonstrationsfähigkeit ebenso 
zugutekommt wie ihrer Motivations- und 
Vermittlungsfähigkeit im Bereich der Sport- und 
Rückschlagspiele. 

Zentrale Inhaltsbereiche a) Handlungs- und Bewegungsanalyse (SE)
Im Mittelpunkt des Seminars steht die Optimierung des
Handlungszusammenhangs in den wettkampforientierten
Spielsportarten. Zu dessen Durchdringung ist vor allem das
Erstellen eines Anforderungsprofils in den verschiedenen
Spielen notwendig. Ausgehend von den hier ermittelten
Elementen wird auf die schulangemessene Ausbildung von
konditionellen und technisch-taktischen Fähigkeiten
eingegangen. Bedeutung und Durchführung von
Effektivitätsprüfungen entsprechender Übungs- und
Trainingsmaßnahmen werden erarbeitet. Unterschiedliche
Formen der Spielbeobachtung werden zur Beurteilung der
Leistungsfähigkeit und Leistungsentwicklung herangezogen.
Kontaktzeit: 2 SWS / 30 Stunden
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Selbststudium: 60 Stunden 
Gruppengröße: 30 Studierende 
Anwesenheitspflicht: Nein 

b) Mannschaftsspiel (aufbauend) (KS)
Aufbauend auf den Erfahrungen des in den Modulen B8
oder B9 gewählten Mannschaftsspiels und der dort
erreichten Spielfähigkeit ist die Bewegungs- und
Handlungsanalyse von individual- und gruppentaktischen
Fähigkeiten zentraler Inhalt des Kurses. Möglichkeiten der
Schaffung von Bewegungsvorstellung sowie die Formen der
Bewegungsanalyse und Bewegungskorrektur werden
erörtert. Ein besonderer Akzent wird auf das Erkennen von
Fehlern und das Anbieten entsprechender Korrekturen
gelegt.
Kontaktzeit: 2 SWS / 30 Stunden
Selbststudium: 60 Stunden
Gruppengröße: 20 Studierende
Anwesenheitspflicht: Ja

c) Rückschlagspiel (aufbauend) (KS)
Aufbauend auf den Erfahrungen des in den Modulen B3
oder B9 gewählten Rückschlagspiels und der dort erreichten
Spielfähigkeit steht hier das Analysieren von
Spielsituationen im Mittelpunkt. Daraus ergeben sich  - auch
ggfs. sportartübergreifend - verschiedene Aspekte des
Lernens von Schlag- und Laufbewegungen im
Rückschlagspiel, sportartspezifische mechanische
Grundlagen, Fehleranalyse und -korrektur. Zur
Verbesserung dieser Grundlagen und Faktoren  werden
schulisch angemessene Wege der Vermittlung aufgezeigt.
Möglichkeiten der Belastungs-gestaltung im motorischen
Lernprozess  werden altersgruppenspezifisch im Hinblick auf
die Umsetzung im Sportunterricht dargestellt und trainiert.
Für Tennis gilt: Es finden verpflichtende Termine (max. 2)
außerhalb der Kurszeiten statt. Diese Termine können u.a.
umfassen: Besuch eines
Profiturniers/Bundesligaspiels/Deutsche
Jugendmeisterschaften, Besuch eines
Landesleistungszentrums.
Kontaktzeit: 2 SWS / 30 Stunden
Selbststudium: 60 Stunden
Gruppengröße: 20 Studierende
Anwesenheitspflicht: Ja

Schlüsselqualifikationen 
Lehr- und Lernmethoden Seminare, Kurse mit Gruppenarbeiten 
Empfohlene Literatur Basketball: 

Bösing, L., Bauer, C., Remmert, H.& Lau, A. (2012). Handbuch 
Basketball. Meyer & Meyer Sport. 
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Koenig, S., Memmert, D. & Moosmann, K. (2011). Das Große 
Limpert-Buch der Sportspiele. Limpert. 
Steinhöfer, D. (2003). Grundlagen des Athletik-trainings. 
Theorie und Praxis zu Kondition, Koordination und 
Trainingssteuerung im Sportspiel. Münster: Philippka. 
Remmert, H. (2006). Basketball: Lernen, Spielen und 
Trainieren. Schorndorf. 
Steinhöfer, D. & Remmert, H. (2004). Basketball in der Schule. 
Münster. 
Weineck, J. & Haas, H. (1999). Optimales Basketballtraining. 
Balingen. 

Handball: 
DHB (Hrsg.). (2009). Rahmentrainingskonzeption des 
Deutschen Handballbundes. Münster, Philippka. 
Greve, S. (2013). Lernen durch Reflektieren im Sportspiel. 
Berlin: Logos. 
Kolodziej, C. (2013). Erfolgreich Handball spielen. Technik. 
Taktik. Training. München: BLV. 
Skript „Mannschaftsspiel Handball“ von Kittelmann, Duell & 
Klein (Stand 07/05). 

Volleyball: 
Papageorgiou, A. & Czimek, V. (2012). Volleyball spielerisch 
lernen (3. Aufl.). Aachen: Meyer & Meyer. 
Papageorgiou, A. & Spitzley, W. (2011). Handbuch Volleyball 
Grundlagen (9. Aufl.). Aachen: Meyer & Meyer. 

Badminton: 
Barth, K., Kelzenberg, H. (2010). Ich lerne Badminton. Aachen: 
Meyer & Meyer Verlag. 
Lemke, K.D. (2013). Badminton in der Schule: eine 
Informationsmappe für Lehrerinnen und Lehrer. (3.Aufl.). 
Aachen: Meyer & Meyer Verlag. 
Poste, D., Hasse, H. (2002). Badminton Schlagtechnik: Mit 
dem Schläger denken lernen. (1. Aufl.) Velbert: SMASH 
Verlag. 

Tennis: 
Ferrauti, A., Maier, P. & Weber, K. (2016). Handbuch für 
Tennistraining. Aachen: Meyer & Meyer. 

Tennis Lehrvideos der Deutschen Sporthochschule Köln auf 
YouTube unter: 
https://www.youtube.com/c/mobilesportsacademy/playlists 

Born, P., Höfken, N., & Vogt, T. (2018). Tennisvermittlung in 
der Schule: Vielfalt inklusive. in S. Ruin, F. Becker, D. Klein, H. 
Leineweber, S. Meier, & H. G. Uhler-Derigs (Hrsg.), Im Sport 
zusammenkommen: inklusiver Schulsport aus vielfältigen 
Perspektiven. (S. 153-177). [C.3] (Beiträge zur Lehre und 
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Forschung im Sport; Band 195). Schorndorf: Hofmann 

Born, P., Schlebusch, H., Grambow, R., Meffert, D. & Vogt, T. 
(2020). Tennis in der Schule: Eine Einschätzung zum Status 
Quo und der Umsetzbarkeit aus Lehrperspektive. SportPraxis, 
61, S. 56-59. 

Grambow, R., Born, P., Meffert, D. & Vogt T. (2021). Tennis 
im Sportunterricht: Ein Einstieg. in Sportunterricht. 70, 6, S. 
269-275

Born, P., & Vogt, T. (2018). Video analysis and video feedback 
in tennis: Using mobile devices to benefit digital teaching and 
learning. ITF Coaching and Sport Science Review, 26 (75), 29-
30.  

Born, P. & Vogt, T. (2020). Feinabstimmung ist alles. 
TennisSport, 1/2020, 20-25. 

Born, P. & Vogt, T. (2020). Unter Druck bestehen. 
TennisSport, 2/2020, 20-24. 

Play+Stay (o.D.)., Zugriff unter: 
http://www.tennisplayandstay.com/about-tennis-
playplusstay/about-playplusstay.aspx  

Deutscher Tennis Bund (Hrsg.). (2017). Aufschlag Verein – 
Return Schule. Lüneburg: von Stern’sche Druckerei.  

Deutscher Tennis Bund (Hrsg.). (2002). Tennis in der Schule. 

Deutscher Tennis Bund (Hrsg.) (2001). Tennis-Lehrplan. Bd. 1 
Technik & Taktik (8. durchges. Aufl.). München: BLV. 

Deutscher Tennis Bund (Hrsg.) (2004). Tennis-Lehrplan. Bd. 
2Unterricht & Training (8. durchges. Aufl.). München: BLV. 

Roth, K., Kröger, C. & Memmert, D. (2015). Ballschule 
Rückschlagspiele. (3. Aufl.). Schorndorf: Hofmann.  

Modulart Pflicht 
Teilnahme- bzw. Zulassungsvoraussetzungen Keine 
Lernerfolgskontrolle Leistungspunkte werden durch regelmäßige Teilnahme und 

aktive Mitarbeit mit erkennbarem Lernfortschritt erworben. 
Näheres zur Leistungspunktevergabe regelt die oder der 
verantwortlich Lehrende zum Beginn des Semesters. 

Prüfungsleistung Das Modul muss mit einer Modulprüfung abgeschlossen 
werden, die sich auf alle Veranstaltungen des Moduls 
bezieht. Diese ist als schriftliche Prüfung (2 Stunden Klausur) 
abzulegen. Näheres regelt die Fachprüfungsordnung. 

In den Kursen Mannschaftsspiel und Rückschlagspiel kann 
eine fachpraktische Prüfung abgelegt werden. 

Gewichtung der Modulnote Die Gewichtung der Modulnote regelt die 
Fachprüfungsordnung (siehe Fachprüfungsordnung für das 



Modulbeschreibung 

Unterrichtsfach Sport, Anhang 1). 
Modulbeauftragte/r Siehe Übersicht Modulbeauftragte 

Änderungen vorbehalten 

http://www.dshs-koeln.de/Modulbeauftragte
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